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Zu den kühnſten Unternehmungen

unſerer Kriegsmarine im Krieg gegen

England gehörte der Durchmarſch der

Schlachtſchiffe und des ſchweren Kreu —

zers „ Prinz Eugen “ durch den Kanal .

England erlitt dabei eine der bitterſten

Demütigungen , die es je erfuhr . Den

Ablauf der prachtvoll geglückten Ope

ration ſchildert feſſelnd der Kriegsberich

ter Foſef La gemann :

PK. Es hängt etwas in der Luft ,

das ſpüren wir ſeit Tagen . Aber was

kann anliegen ? Darüber zerbrechen wir

uns nicht lange den Kopf . Was kommt ,

wird genommen , dafür ſind wir Sol⸗

daten , und bislang hat alles zur rech —

ten Zeit immer noch richtig hingehauen .

11. Februar 1942 . Den ganzen Tag

ging es heiß her . Gefechtsdienſt auf

allen Stationen . Am Abend ſoll das

Gefechtsbild noch einmal wiederholt

werden .

Querab von uns liegen Zerſtörer .
Im Laufe der vergangenen Nacht ſind

neue hinzugekommen . Die Schlacht —

ſchiffe „ Scharnhorſt ' und „ Gneiſenau “

voraus an der Pier ſtehen , wie wir ,

unter Dampf . Auch aus den Schorn⸗

ſteinen der Zerſtörer quellen helle Schwa⸗

den . Nächtliches Gefechtsbildfahren !

Da heißt es eben einige Stunden vom

Schlaf abziehen .

Die Dämmerung ſinkt über Land

und Meer . Die Zerſtörer ſind bereits

ausgelaufen . Schlepper ziehen uns von

der Pier . Da gellt die Klingel durch das

Schiff : „ Fliegeralarm ! ' Minuten ſpä —

ter liegen wir wieder feſt . Es wird

dunkler und dunkler , Nebelſchwaden

brauen aus der Tiefe .

Leuchtſpurfäden der Flak weben ſchil —
lernde Vorhänge in die Luft . Weit

achteraus ſtehen Leuchtraketen der an —
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Der Durchmarſch durch den Kanal

greifenden Engländer . Ganze Bündel

ſcheinen es zu ſein , aber ſie können die

Nebelwand nicht durchbrechen . Zwei

Stunden ſucht der Tommy vergeblich

ſein Ziel. Hier und da fällt planlos

eine Bombe . Entwarnung !

Wir haben abgelegt , „ Scharnhorſt ' ,

„ Gneiſenau ' und „ Prinz Eugen ' ver —

laſſen im Schutze der Dunkelheit den

franzöſiſchen Hafen . Iſt es wirklich nur

eine Ubung oder Ernſt ? Die Frage wird

auf den Gefechtsſtationen lebhaft „be —

reeſt ' . Aus allen aber ſpricht die Hoff —

nung , daß es Ernſt ſein möge

Dunkle Nacht rundum . Die Schiffe

haben Marſchfahrt aufgenommen . Das

Feſtland muß bereits weit achteraus

liegen . Wohin geht die Fahrt ? Keiner

weiß eine Antwort !
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Nun mag der Tommy kommen . Es

wird ihm ein Empfang bereitet werden

an den er noch lange zu denken hat .

Aber Stunde um Stunde verrinnt .

Kein eind iſt auszumachen . Die
Sea die eben noch zwiſchen Wolken

fetzen bre St Wbln5tündel auf das

Meer warf , verkriecht ſich in einen

D unſtſchleier. Unſer Fagdſchutz iſt be—

reits mehrmals abgelöſt . Er konnte

nicht zuſchlagen, da ſich kein Gegner

zum Kampf ſtellt

Ob
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der Engländer bei hellem Tage

ſchläft ? Unſere Schnellboote legen

Nebelwände zwiſchen uns und die eng

liſche Küſte . Wir ſind in die Enge von

Dover hineingeſtoßen . Der Tommy

muß uns doch faſt mit dem bloßen

Auge ausmachen können , wenn der

ind die Nebelwände hier und da

auseinanderreißt . Da ſtehen plötzlich

zwei , drei , R
Fontänen backbord

querab über der See . Im Zuſammen
ſinken 7 die Detonationen an

unſer Ohr .



Aha , er hat es doch gemerkt , aber

reichlich ſpät . Wieder und wieder ſtei

gen backbord voraus , querab und

achteraus die Aufſchläge der feindlichen

Geſchoſſe aus den Wellen . Aber alle

Salven liegen ſchlecht . Der Tommy er

faßt uns mit ſeiner Schießkunſt nicht

Und jetzt iſt es zu ſpät . Wir haben die

engſte Stelle paſſiert und laufen den

Küſtenbatterien davon

Auf der Inſel werden die Fern

ſprecher ſpielen . Alles iſt auf den zwei

ten Teil der Vorſtellung geſpannt . Da

ſind ſie ſchon . Vier Torpedoflugzeuge

backbord querab .

Unſere ſchwere Flak hat die Zicle er⸗

faßt . Wie ein Horniſſenſchwarm ſtoßen

die Fäger gegen den Feind vor. Aber

diesmal iſt unſere Flak ſchneller

Sprengwolke um Sprengwolke liegt

dicht auf den anfliegenden Torpedoflug
zeugen . Ein Tommy ſucht ſofort das

Weite , der zweite ſtürzt getroffen ins

Meer . „ Abſchuß ! “ gellt es von Station

zu Station .

Das dritte feindliche Flugzeug hat

ebenfalls einen Treffer erhalten , will

ſich hochziehen , aber von oben drücken

unſere Fäger . Im Sturzflug kurot der

Tommy ſeewärts , fängt ſich ab , be —

rührt dabei mit den Tragflächen die

Wellenkämme , ziecht aber trotzdem die

Maſchine wieder hoch . Oder iſt ſie wie

ein flach aufs Waſſer geſchleuderter

Stein abgetrollt ? Da erwiſcht ſie ein

neuer Treffer . Aufs Waſſer aufſchla⸗

gend , detoniert ein Torpedo , und in

einer gewaltigen Waſſerſäule verſinken

die Trümmer des Gegners . Auch das

letzte Flugzeug hat ſeine Aale nicht an⸗

bringen können , und ein kurzer feuriger

Aufſchlag auf das Waſſer iſt alles , was

wir von ihm entdecken können . Hoch —⸗

ſtimmung an Bord unſeres Schiffes .

Unſere Flak hat alle drei Angreifer in

anderthalb Minuten abgetakelt

Fetzt folgt Angriff auf Angriff . Da

bei wird es dieſig und dieſiger . „ Fünf

Bomber an Backbord ! “ meldet der

Ausguck von achtern , und faſt im ſel —

ben Augenblick entdecken wir zwei Tor —

pedolaufbahnen . Auch dieſe Meldung

zur Brücke erfolgt ſchnell und klar wie

beim Manöver

Rote und weiße Leuchtſpurgeſchoſſe

ſchlagen den anfliegenden Bombern

entgegen und zwingen ſie zum Ab —

drehen . Wie dunkle Wattebäuſche ſtehen

dazwiſchen die Sprengwolken der ſchwe —

ren Flak . Der Bombenſegen rauſcht

bei den Zerſtörern und den Torpedo —

booten , die aus allen Rohren feuern ,

ohne Schaden anzurichten , ins Meer .

„ Ruder hart backbord ! “

Mit AK zieht unſer ſtolzes Schiff in

den neuen Kurs . Die Torpedolauf —

bahnen perlen vorbei . Irgendwo drau —

ßen werden die Aale auslaufen und

zu den Fiſchen , unſeren „ Außenbord —

kameraden ' , ſchlafen gehen .

Immer wieder verſuchen feindliche

Bomber unſeren Verband anzufliegen .

Dort ſtürzen zwei , von unſeren Fägern

weidwund geſchoſſen , wie glühende

Fackeln ins Meer . Die Schiffsführung

trifft ruhig und ſicher die erforderlichen

Maßnahmen , ebenſo ruhig und ſicher

werden die Befehle ausgeführt .

Gerade wird einer neuen Torpedo

laufbahn durch harte Ruderbewegung

ausgewichen , da blitzt im Nebel back —

bord querab Mündungsfeuer auf . Im

Schutze der ſchlechten Sicht pirſchen

ſich ein feindlicher Kreuzer und drei

Zerſtörer an uns heran , gleichzeitig

ziehen weitere Bomber auf unſer Schiff

zu . Die Artillerieleitung macht Feuer —

verteilung . Durch unſere Ausweich⸗
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men unſer Schiff mit ihren Salven an

gelöſt . Die feindliche

zauber .

Fäden

Jetzt beginnt der reinſte Feuer

In der Luft hängen gleißende

der leichten Flak. Dazwiſchen rollen

Abſchüſſe der ſchweren Flak, und dann

ſetzt der Hexenſabbat unſerer erenſchwe

Artillerie ein. Braune Qualmwolken

verdecken für Sekunden die Sicht . Das

Schiff zittert unter den Abſchüſſen aller

Waffen weicht hier wieder einer Tor —

ö gt ſich beim ſchar

Die Türme
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Rund um unſere Schiff

Einſchläge der Gegner . Aber

reffen will es bei ihnen nicht klappen .

für liegen unſere erſten Salven ſchon

t geht der erſte feindliche

Zerſtörer mit ſchwerer Schlagſeite auf
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Die Wolkenfetzen hängen jetzt ſo tief ,
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die Brücke hinaus . Abſchüſſe um Ab

ſchüſſe feindlicher Maſchinen werde

uns gemeldet . Sie ergeben ſchon jetz

eine ganz erkleckliche Zahl , dabei iſt e
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DTommy läßt nicht locker . Immer neu

Maſchinen werden eingeſetzt . Dor

ſtreicht eine nach Ablage ihrer Bomben
zum „Fiſchfang ' ſteuerbord an unſere

Schiff vorbei und beſtreicht das Oet
mit ihren Bordwaffen . Hart praſſel
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In der KS finden ſich die Starken zu einer

Gemeinſchaft zuſammen , um als Schildträger vor dem

Leben des Volkes zu ſtehen
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Uber vierundzwanzig Stunden ſteht
die Kr vache Wohl brennen die

Augen vom ſcharfen Ausgucken und

vom Wind . Die Anſtre gen dieſer

Stunden 0 aben Furchen in die Geſichter

gezogen . Aber das große Erleben dieſes

egreichen

ehmung läßt

7 Millo 2Tages und der Wille z

Beendigung dieſer Untern

Rhee
Müdigkeit aufkommen . Ein neuer

Morgen dämmert . Vor uns liegt die

deutſche Küſte in Schnee und Eis . Wir

haben die „kalte Heimat “ erreicht . Wir

riechen deutſchen Boden

oder das Leben ! “

Ein Tag wie mancher andere in die
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